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Liebe Leserin, lieber Leser,

wie wichtig die digitale Teilhabe gerade für junge Menschen ist, zeigen die 
vergangenen Monate deutlich. Das reicht vom Homeschooling bis zu den neuen 
Anforderungen einer digitalisierten Berufswelt. Basis für all diese Anwendungen 
ist schnelles Internet. Deshalb freuen wir uns, dass unser Tochterunternehmen 
media sachsenwald inzwischen die erste Schule in Reinbek ans Glasfasernetz 
anschließen konnte. Weitere Bildungsstätten, wie zum Beispiel die Sachsenwald-
schule, werden zeitnah folgen – insgesamt eine gute Investition in die Zukunfts-
chancen der Schülerinnen und Schüler.

Auch in weiteren Bereichen investieren wir in moderne Infrastruktur. Ein Beispiel 
ist die Straßenbeleuchtung, die das e-werk in den Partnergemeinden schrittwei-
se auf den neuesten Stand der LED-Technik bringt. Das ist ein ebenso wichtiger 
Beitrag zur Energieeffizienz wie zum Klimaschutz. Beides gilt auch für die Elek-
tromobilität, wo wir der steigenden Zahl von neu zugelassenen E-Fahrzeugen 
mit dem Errichten öffentlicher neuer Ladesäulen und einem Wallbox-Angebot 
für die eigene Garage begegnen.    

Ich wünsche Ihnen eine schöne und erholsame Ferienzeit!  

Ihr Thomas Kanitz 
Geschäftsführer e-werk Sachsenwald GmbH
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Vom Infomobil zum Corona-Testbus

Reinbeker Schüler 
entwickeln  
Zukunftskonzepte

Spannende Projekte zur Mobilität, Energie, Ernährung 

und Kleidung entwickelten Schülerinnen und Schüler 

der Sachsenwaldschule während einer Projektwoche. 

Das übergeordnete Thema hieß „Jugend gestaltet nach-

haltige Zukunft“. In digitalen Konferenzen erarbeiteten 

die jungen Leute ihre Konzepte und präsentierten sie on-

line gleich zweimal – einmal möglichen Investoren und 

dann Entscheidern aus der Politik sowie Institutionen 

und Unternehmen. Darunter waren Sparkassen, Abfall-

wirtschaftsgesellschaften und das e-werk Sachsenwald.

Die Projekte umfassten so unterschiedliche Themen wie 

Reparatursäulen für Fahrräder, den Austausch kosten-

loser Einkaufstaschen oder eine nachhaltige Kleidungs-

produktion. Angestoßen und moderiert werden die 

landesweiten Projektwochen vom Institut für Vernetz-

tes Denken Bredeneek. Die besten Ideen werden am 

Ende mit bis zu 3.000 Euro vom Sparkassen- und Giro-

kassenverband prämiert.

aktuelles

Das e-werk unterstützt tatkräftig die mobile Testaktion in unserer Region. 

Zehntklässler der Sachsenwaldschule  
haben Ideen zur Nachhaltigkeit vorgestellt –  
unter anderen auch dem e-werk.

Glinde, Reinbek, Oststeinbek und Barsbüttel haben 

in Kooperation mit dem e-werk einen kommunalen  

Corona-Testbus auf den Weg gebracht. Dafür hat das  

e-werk eigens sein bekanntes Infomobil umgerüstet. 

„Natürlich helfen wir gern mit, wenn es darum geht, vor 

Ort Corona-Schnelltests anzubieten“, bekräftigt e-werk-

Geschäftsführer Thomas Kanitz. Die Tests sind ohne An-

meldung möglich und werden von geschulten Experten 

durchgeführt.    

Hier macht der Corona-Testbus wöchentlich Station: 

Montag: Glinde (EDEKA Meyer im EKZ Glinder Berg) 

9 - 13 Uhr, Dienstag: Ohe (Feuerwehr) 9 - 10.45 Uhr, 

Schönningstedt (Feuerwehr) 11.15 - 13 Uhr,  

Mittwoch: Havighorst (Festwiese) 9 - 13 Uhr,  

Donnerstag: Stellau (Feuerwehr) 9  - 10.45 Uhr,  

Stemwarde (Feuerwehr) 11.30 - 13 Uhr,  

Freitag: Willinghusen (Willinghus) 9 - 10.45 Uhr,  

Krabbenkamp (Bushaltestelle) 11.30 - 13 Uhr 
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Für rasante Internetverbindungen in unserer Region  

sorgt die e-werk-Tochter media sachsenwald.

Glinde, Reinbek und Wentorf arbeiten als „Gemeinsa-

mes Mittelzentrum“ daran, unsere Region in allen Be-

reichen weiterzuentwickeln. Dies umfasst das Ange-

bot an Wohnraum und Bildungsstätten ebenso wie die 

Stärkung des gesamten Wirtschaftsstandorts und den 

Umwelt- und Klimaschutz. Besonderes Ziel ist das Sen-

ken der Treibhausgas-Emissionen. Hierbei beteiligt sich 

das e-werk ganz konkret an Projekten und liefert den 

Klimaschutzbeauftragten vor Ort wichtige Daten und 

Zahlen zur Energieversorgung.  

MASSNAHMEN ZUM ANFASSEN
Mobilität, erneuerbare Energien, klimafreundliches Bau-

en und Sanieren – bei diesen und weiteren Themen stre-

ben die Kommunen des Mittelzentrums eine enge Ab-

stimmung an, um noch mehr Schlagkraft für den Kli-

maschutz zu erreichen. Gerade bei Energieeffizienz, 

Wärmeversorgung und Elektromobilität können sich die 

kommunalen Partner auf das Engagement vom e-werk 

verlassen. Beispielsweise errichtet das e-werk verstärkt 

öffentliche E-Ladesäulen und modernisiert die Straßen-

beleuchtung mit energiesparender und klimaschützen-

der Lampentechnik.

AKTIONEN ZUM MITMACHEN
Die nachhaltigen Aktivitäten in den Kommunen sind 

vielfältig. So nimmt zum Beispiel Wentorf im September 

erstmals an der Europäischen Mobilitätswoche teil und 

bezieht seine Bürgerinnen und Bürger in die Möglichkei-

ten des umweltfreundlichen Verkehrs ein. Darüber hin-

aus werden energetische Quartierskonzepte erarbeitet, 

für die KfW-Förderungen in Aussicht stehen. In Glinde 

wiederum hat man zuletzt eine Online-Befragung durch-

geführt. Die mehr als 1.000 Beteiligten brachten unter 

anderem über 240 Einträge und Vorschläge zum Um-

welt- und Klimaschutz ein. 

Weitere Projekte wie Earth Hour, Stadtradeln, Online-

Seminare und eine konkrete Kälte- und Wärmeplanung 

sind als kommende Klimaschutzmaßnahmen im Mittel-

zentrum geplant.

Bei ihren Klimaschutzkonzepten werden die kommunalen  

Partner auch vom e-werk Sachsenwald unterstützt.

Gemeinsamer Einsatz  
für den Klimaschutz 

Klimaschutzmanagerinnen mit klarem Konzept: 
Lisa Schill aus Glinde (links) und ihre Kollegin 

Yvonne Hargita aus Wentorf
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Das läuft: Wer in 

Wentorf südlich des 

Mühlenteichs zwi-

schen Reinbeker 

und Wohltorfer Weg wohnt, kann sich jetzt ans Glasfa-

sernetz der media sachsenwald anschließen lassen. Schon 

bald können Anwohnerinnen und Anwohner dann mit 

einem Gigabit (1.000 Mbit/s) durchs Internet surfen sowie 

TV- und Telefondienste in höchster Qualität nutzen.

Diese Möglichkeit haben nun auch die Haushalte in Wohl-

torf: Dort läuft die Vertragsabschlussphase im ersten Bau-

abschnitt Billtal. Schon mit der Standardgeschwindigkeit 

von mindestens 300 Mbit/s im Up- und Download lassen 

sich schnell und stabil Daten übertragen. Wer mehr Ge-

schwindigkeit benötigt, kann hier 600 oder 1.000 Mbit/s 

buchen. Ebenfalls begonnen hat die Vertragsabschluss-

phase im Oststeinbeker Ortsteil Havighorst.

In Reinbek hat die Gemeinschaftsschule im Schulzen-

trum Mühlenredder einen Highspeed-Internetanschluss 

der media sachsenwald bekommen. Für Schulleiter Dirk 

Böckmann und Reinbeks Bürgermeister Björn Warmer ist 

dies ein erster Schritt für die Digitalisierung der Bildungs-

angebote vor Ort. Mit dem neuen Glasfaseranschluss 

hat die Schule jetzt deutlich mehr Internetkapazitäten.  

Die größere Internet-Bandbreite ist zudem Basis für wei-

ANSCHLUSSKOSTEN GESPART
Der Anschluss ans Gigabitnetz der media sachsen-

wald in Wentorf, Wohltorf und Havighorst ist kosten-

los, sofern einer der Mediadienste Telefon, TV oder In-

ternet bestellt wird. Dies bedeutet eine Ersparnis von 

800 Euro, die sonst ein Hausanschluss kostet. Voraus-

setzung für den Glasfaserausbau im jeweiligen Bauab-

schnitt ist eine Mindestanschlussquote von 30 Prozent. 

Sobald die Corona-Pandemie es zulässt, ist die media 

sachsenwald mit Infoveranstaltungen vor Ort. Mögli-

che Termine erfahren Interessierte unter www.media-
sachsenwald.de. 

tere Maßnahmen, zu denen die Anschaffung weiterer Ta-

blets und das Bereitstellen digitaler Schulbücher gehört. 

Schon mittelfristig soll auch das eigene Schüler-WLAN um-

gesetzt werden. In Zusammenarbeit mit der Stadt setzt die 

media sachsenwald alles daran, weitere Schulen mit der 

erforderlichen Infrastruktur für schnelles Internet auszu-

statten. So wird die Sachsenwaldschule bis Ende der Som-

merferien ebenfalls ans Glasfasernetz angeschlossen.

In weiteren Orten lässt sich ein Glasfaseranschluss  

der media sachsenwald buchen – und 800 Euro sparen.

Rasantes Internet für Wentorf,  
Wohltorf und Havighorst

Gemeinsamer Einsatz  
für den Klimaschutz 

Servicehotline (Montag bis Donnerstag  
8.00 - 18.00 Uhr, Freitag 8.00 - 16.00 Uhr),  
Tel. (0 40) 72 73 73-73,   
info@media-sachsenwald.de
Infos jederzeit unter www.media-sachsenwald.de 

Mit Highspeed zu digitaler Bildung

media sachsenwald macht Schule 
(v.l.n.r.): Moritz Manthey, Geschäftsfüh-

rer media sachsenwald GmbH, Melanie 

Koss, Schul elternbeiratsvorsitzende, Dirk 

Böckmann, Schulleiter Gemeinschafts-

schule Reinbek, Björn Warmer, Bürger-

meister Stadt Reinbek, Juls Haacker, 

stellv. Schulsprecher und Emily Evert, 

Schulsprecherin 
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Bewerbt euch online beim e-werk!
In unserem neuen 

Azubi-Portal geht eine 

Bewerbung schnell 

und einfach.

Deine Ausbildung – Deine Zukunft! Beim e-werk ge-

staltet ihr als Auszubildende die Energiezukunft unse-

rer Region mit. Einfacher geht’s nicht: Bewerbt euch 

jetzt mit ein paar Klicks auf unserer Internetseite: www.

ewerk-sachsenwald.de  Karriere

Wir bieten spannende Aufgaben, gute Übernahme-

chancen und tolle Perspektiven. Euch erwartet eine per-

sönliche Betreuung in einem modernen, freundlichen 

Umfeld. Diese beiden Ausbildungsgänge bieten wir an:

Zum 1. August 2021 –  
Anlagenmechaniker für Versorgungs-
technik (m/w/d)

Zum 1. August 2022 –  
Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d) 

Beide Ausbildungen sind zukunftsorientiert und bie-

ten eine sichere Perspektive. Also bewerbt euch schnell 

über unser Onlineformular auf www.ewerk-sachsen-

wald.de  Karriere. Dort erfahrt ihr auch alle wichti-

gen Infos rund um die beiden Ausbildungen.

e-werk Sachsenwald GmbH
Personalabteilung
Hermann-Körner-Straße 61-63
21465 Reinbek
Tel. (0 40) 72 73 73-86 
personal@ewerk-sachsenwald.de
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energieeffizienz

Mehr Energieersparnis –  
weniger CO2

In seinen Partnerkommunen modernisiert das e-werk die Straßenbeleuchtung.

Das richtige Licht für Straßen und Plätze ist eine wichti-

ge öffentliche Aufgabe. Hierbei verlassen sich viele Kom-

munen auf das e-werk Sachsenwald. Aktuell haben die 

e-werk-Techniker in Wentorf allein im ersten Quartal die-

ses Jahres mehr als 1.000 Natriumdampflampen gegen 

neueste LED-Lampen oder -Leuchtmittel getauscht. So-

mit sind dort über 70 Prozent der Straßenbeleuchtung 

auf energiesparende Technik umgerüstet: Der Verbrauch 

sinkt um circa 120.000 Kilowattstunden pro Jahr – das 

entspricht rund 27.000 Euro. 

Ein weiterer Effekt der Energieersparnis in Wentorf: Die 

Emissionen werden um jährlich circa 65 Tonnen CO2 

beziehungsweise um acht Prozent reduziert.  

LED AUCH IN OSTSTEINBEK
In Oststeinbek hat das e-werk die Straßenbeleuchtung 

ebenfalls fast komplett auf LED-Lampen umgestellt. 

Pro Jahr lässt sich damit eine Energieersparnis von 73 

Prozent erreichen. Dank des Umrüstens der mehr als 

700 Lampen können zudem rund 151.000 kWh und 

89 Tonnen CO2 pro Jahr eingespart werden. Hier waren 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des e-werks „bei-

nahe täglich im Einsatz“, hieß es dazu im letzten Jahr 

aus dem Oststeinbeker Rathaus. 

Die dortigen LED-Leuchten funktionieren mit einem Dim-

mer, sodass die Helligkeit der Leuchten sich zwei Stun-

den vor Mitternacht und fünf Stunden nach Mitternacht 

um 50 Prozent reduziert. Das Modernisierungsprojekt 

wurde im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative 

des Bundesumweltministeriums gefördert. 

REGELMÄSSIGE WARTUNG
Außer in Wentorf und Oststeinbek ist das e-werk auch 

in Reinbek, Wohltorf, Barsbüttel, Glinde, Aumühle, 

Börnsen, Escheburg, Dassendorf und Wiershop für die 

sichere Straßenbeleuchtung zuständig. Das Prüfen der 

elektrischen Anlage jeder Leuchte führt das e-werk in 

der Regel alle vier Jahre durch, eine Wartung der Leuch-

te je nach Art alle sechs bis zehn Jahre. Ziel aller Arbei-

ten ist die möglichst lange Lebensdauer der Leuchten. 
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das thema

Die Elektromobilität legt einen Gang zu: Fahrzeuge werden  

hoch bezuschusst, ihre Reichweite und Lademöglichkeiten steigen.

Auf der Überholspur
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das thema

ANTRIEB BESTIMMT VERBRAUCH 
Insgesamt ist die Ökobilanz von Elektroautos besser als die 

von Benzin- und Dieselfahrzeugen, insbesondere wenn 

sie ausschließlich mit Strom aus erneuerbaren Energien 

unterwegs sind. Die Höhe des Strombedarfs ist abhängig 

von der Antriebsart. Dazu zählen unter anderem: 

l Batterie (BEV) – reine Elektrofahrzeuge. Energieversor-

gung erfolgt über Batterie, Aufladung per Ladestation

l Hybrid (HEV) – Kombination von Verbrennungs- und 

Elektromotor 

l Plug-in-Hybrid (PHEV) – Hybridfahrzeug mit Lade-

möglichkeit am Stromnetz

l Brennstoffzelle – Elektrofahrzeuge mit Brennstoff-

zelle. Sie produziert durch Elektrolyse von Wasser-

stoff und Sauerstoff elektrische Energie für den An-

trieb und die Batterie.

Bei den BEVs ist die Reichweite noch relativ begrenzt, 

auch wenn einige mit einer Batterieladung mittlerweile 

bis zu 600 Kilometer weit kommen. Eine Kombination 

mit Verbrennungsmotor (PHEV, HEV und BEV) erhöht 

zwar die Reichweite, aber hier ist die Antriebstechnik 

komplexer und das Gewicht sowie der Preis des Fahr-

zeugs steigen erheblich.

Auf der Überholspur



Durch Benzin oder Diesel angetriebene Verbrennungsmo-

toren sehen viele als Auslaufmodell – selbst zahlreiche Au-

tohersteller. Deshalb bringen sie immer neue E-Fahrzeug-

modelle auf den Markt. Damit diese bei den Verbrauchern 

stärker nachgefragt werden, müssen die Anschaffungs-

kosten jedoch sinken und ihre Reichweite durch höhe-

re Akkukapazität steigen. An Letzterem arbeiten For-

schungsinstitute und die Autoindustrie unter Hochdruck.

E-WERK INSTALLIERT VOR ORT
Engmaschiger soll das Ladesäulennetz werden. Anfang 

April gab es bundesweit fast 36.000 Normalladepunkte 

und rund 6.000 Schnellladepunkte. In seinem Versor-

gungsgebiet  leistet das e-werk einen wesentlichen Bei-

trag und erweitert das Stromtankstellennetz kontinu-

ierlich: Zu den bereits 31 installierten Elektroladesäulen 

kommen allein in diesem Jahr voraussichtlich elf wei-

tere hinzu – alle sind öffentlich zugänglich und strate-

gisch gelegen. 

Attraktive Zielorte für Ladestationen nimmt auch ein 

aktuelles Bundesförderprogramm in den Fokus. Dazu 

gehören Parkplätze von Supermärkten, Restaurants 

und Schwimmbädern.
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Künftig können Elektroautos im Rahmen der Energie-

wende Teil von „Smart Grids“, den intelligenten Net-

zen, sein. Die Batterie dient dann als Speichersystem für 

dezentrale Netzwerke und lädt automatisch, wenn re-

generative Energie erzeugt wird. Bei Bedarf geben die 

Batterien die Energie wieder ins Stromnetz, wenn das 

Fahrzeug sie nicht abruft.       

PRÄMIEN RAUF, STEUERN RUNTER
Aus Klimaschutzgründen wird die Elektromobilität von 

der Politik stark unterstützt. Wer sich ein Elektroauto an-

schafft, erhält eine Förderung von bis zu 9.000 Euro und 

Steuervorteile. So sieht der Umweltbonus konkret aus:

l Für vollelektrische Fahrzeuge mit einem Kaufpreis 

bis zu 40.000 Euro gibt es die Maximalförderung 

von 9.000 Euro.

l Beträgt der Kaufpreis zwischen 40.000 und 65.000 

Euro, gibt es 7.500 Euro.



Im neuen Wohnungseigentumsgesetz ist der Anspruch 

auf eine private Ladevorrichtung für Elektroautos fest-

gelegt. Er besteht auch dann, wenn die Miteigentümer 

nicht zustimmen – sofern die Kosten selbst getragen 

werden. Dies soll der Elektromobilität sowie der nöti-

gen Infrastruktur zum Durchbruch verhelfen.

E-WERK BIETET WALLBOX SAMT ÖKOSTROM 
Die eigene Stromtankstelle ist eine bequeme Ladelö-

sung für zu Hause. Dafür bietet das e-werk leistungs-

starke Ladeboxen, die von unseren Partnerunterneh-

men schnell und sicher installiert werden. Mit unserem 

SachsenwaldStrom natur und SachsenwaldStrom mobil 

home laden Sie Ihr Elektrofahrzeug besonders umwelt-

freundlich und preiswert.

BERATUNG VOR ORT

Recht auf private Ladestation
Seit Kurzem besteht der Anspruch auf eine E-Lademöglichkeit.  
Henrik Eggers vom e-werk weiß mehr und gibt auch Tipps zu 
Wallboxen und Förderung.

Nehmen Sie für ein individuelles Wallbox-Angebot gern 
Kontakt zu uns auf. Wir beraten Sie gern!  
Henrik Eggers, Tel. (0 40) 72 73 73-48, henrik.eggers@ewerk-
sachsenwald.de. Infos zur Wallbox-Technik hat Marcel Kessel, 
Tel. (0 40) 72 73 73-39, marcel.kessel@ewerk-sachsenwald.de

das thema

l Für Plug-in-Hybride bis zu 40.000 Euro bekommen 

Käufer 6.750 Euro.

l Für Plug-in-Hybride zwischen 40.000 und 65.000 

Euro gibt es 5.625 Euro vom Staat dazu.

Reine E-Autos, die noch bis 31. Dezember 2025 erst-

mals zugelassen werden, sind von der Kfz-Steuer be-

freit. Die Befreiung ist bis Jahresende 2030 befristet, 

um einen Anreiz für den frühzeitigen Kauf eines Elek-

trofahrzeugs zu schaffen.  

Tipp: Der Bund zahlt einen Zuschuss von 900 Euro für 

Ladestationen an Stellplätzen und in Garagen, die zu 

Wohngebäuden gehören und nur privat zugänglich 

sind. Voraussetzung ist, dass sie zu 100 Prozent mit 

Strom aus erneuerbaren Energiequellen betrieben wer-

den, die Ladeleistung 11 Kilowatt beträgt und sie über 

eine intelligente Steuerung verfügen. Der Förderantrag 

muss vor dem Kauf bei der Kreditanstalt für Wiederauf-

bau (KfW) gestellt werden. Bei Redaktionsschluss war 

der Fördertopf noch nicht ausgeschöpft. Infos zur Wall-

box-Förderung unter www.kfw.de/440.
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Aus der Hängematte einen grünen und blühenden Gar-

ten genießen? Das geht für die meisten Gärtner erst 

nach Stunden getaner Arbeit: Rasen mähen, Blumen 

gießen und im Urlaub die Nachbarn um Hilfe bitten. 

Unterstützung versprechen verschiedene Smart-Gar-

den-Geräte: Diese lassen sich mit den dazugehörigen 

Apps ganz entspannt aus der Hängematte oder gleich 

vom Urlaub aus steuern.

WAS KANN EIN SMART GARDEN?
Im Smart Garden übernehmen digital gesteuerte Sys-

teme einen Teil der Gartenarbeit – ganz automatisiert. 

In den Geräten befinden sich dafür Computer, über die 

sie miteinander kommunizieren und selbstständig ar-

beiten können. So weiß der Mähroboter durch vorher 

eingegebene Informationen genau, in welchem Gebiet 

er mähen soll und hält das Gras stetig in der gewünsch-

ten Länge.

ALLES AUSSER UNKRAUT JÄTEN
Die Bewässerung des Gartens kann über mehrere Be-

wässerungsventile gesteuert werden. Zusätzliche Sen-

soren erfassen außerdem die Temperatur und Boden-

feuchte und können so die entsprechende Bewäs-

serung anpassen. Diese und andere Informationen 

erhalten die Gärtner dann via App. In einigen Smart-

Garden-Systemen lassen sich auch Gartenbeleuchtung 

und Springbrunnenanlagen via App steuern – perfekt 

für die Wohlfühloase auf Knopfdruck.

Smart Garden – schlaue Geräte, Roboter und Apps  

erleichtern die Gartenarbeit ganz erheblich.

Einfaches Gärtnern  
via Smartphone

neues aus der praxis

Smart Indoor Garden:  
intelligente Pflanzenzucht 
auch im Haus 
Als neuer Trend gelten auch vollautomatische  
Indoor-Pflanzsysteme: Ganz ohne Zutun lassen 
sich darin Kräuter und Salate für den Eigenge-
brauch hochziehen. Die Systeme kombinieren dabei verschiedene Funktionen: 
l Beleuchtung durch spezielle Tageslichtlampen mit Zeitschaltuhr
l automatisches Bewässerungssystem
l Meldesysteme für Wasser- und Nährstoffmangel

Darüber sollen optimale Wachstumsbedingungen geschaffen werden – ganz 
unabhängig von Jahreszeiten oder Lichtverhältnissen im Raum. Für reiche 
Ernten brauchen die Gärtner weder einen grünen Daumen noch einen hohen 
Zeitaufwand. Sogar während des Urlaubs werden die Pflanzen mit Wasser 
und Licht versorgt. Zusätzlich informieren zugehörige Apps über Wachstums-
phase und die entsprechende Pflege der Kräuter- und Salatpflanzen. 



12     erleben 2 / 2021

engagement vor ort

Tierisch gute Pädagogen
Ein Wentorfer Verein nutzt die therapeutische Wirkung eines 

ganzen Mini-Zoos, um Kinder und Erwachsene zu coachen. 

Mit einer Handvoll Vierbeinern hat Ve-

rena Neuse das Projekt Lerntiere an der 

Lohe 2015 in Wentorf gestartet. Heute 

leben auf dem Hof neben Pferden und Po-

nys auch Hunde, Esel, Minischweine, Hüh-

ner, Katzen und Ziegen. Sie sollen große und 

kleine Besucher spielerisch bei ihrer persönlichen Weiter-

entwicklung unterstützen. 

„So individuell wie die Menschen sind, so individuell sind 

auch die Coachingansätze“, erläutert Verena Neuse, die 

seit 20 Jahren als Trainerin und Therapeutin arbeitet. Auf 

ihrem Hof gibt es Einzelförderungen wie Reittherapien 

für Kinder, aber auch viele Angebote für kleine Grup-

pen. So bieten beispielsweise die regelmäßigen Eseltou-

ren durch die Wentorfer Lohe und den Sachsenwald 

eine Auszeit vom Alltag.  

NATUR PUR
„Tiergestützte Förderung hilft nicht nur Kindern und 

Jugendlichen mit emotionalem und sozialem Förderbe-

darf, sondern unterstützt Menschen jeden Alters bei der 

Entwicklung einer starken Persönlichkeit“, ist  die Thera-

peutin überzeugt. Der Kontakt zu anderen Lebewesen 

schult Selbstvertrauen, Einfühlungsvermögen und Ver-

antwortungsbewusstsein – und das alles in einer ent-

spannten Umgebung mitten in der Natur. 

Die Lerntiere haben ihr Zuhause auf dem Gelände ei-

ner ehemaligen Gärtnerei am Hamburger Stadtrand. 

Die großzügigen Stallanlangen und der Reitplatz gren-

zen direkt an die Wentorfer Lohe. Um die 35 Tiere und 

die Besucher kümmert sich ein eingespieltes Team aus 

Pädagogen und Therapeuten sowie qualifizierten Tier-

fachleuten. Zahlreiche weitere helfende Hände sorgen 

für saubere Ställe und rundum zufriedene Tiere.

NERVENKITZEL INKLUSIVE
Wer Ruhe und Erholung sucht, ist bei den Lerntieren ge-

nau richtig. Manchmal gibt es aber auch dort etwas Ac-

tion: Kinder und Erwachsene können in einem Work-

shop die Falknerei erleben und so den direkten Kontakt 

mit den Herrschern der Lüfte. „Durch den Umgang mit 

den Greifvögeln lernen Groß und Klein spielerisch aufei-

nander Rücksicht zu nehmen und respektvoll miteinan-

der umzugehen“, so Verena Neuse.

Über das umfangreiche Angebot von Therapiestunden 

und Workshops vor Ort hinaus, besuchen die Tierlieb-

haberin und ihr vierbeiniges Team auch Kindergarten-

Gruppen, Schulen oder Seniorenheime. Regelmäßig 

nehmen sie zudem an Projektwochen zu den Themen 

Natur und Tierschutz teil.

Kontakt:

Lerntiere an der Lohe 
An der Lohe 6 | 21465 Wentorf 
www.lerntiere.de 
Tel.: 0172 406 29 54 
E-Mail: info@lerntiere.de
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REGIONALE KÜCHE

Blumenkohl-Brokkoli-Suppe 
mit Mandeln
Verena Neuse hat ein Händchen für besondere pädagogische 
Konzepte – und leckere Gemüsesuppen. Ihr Tipp für die folgende 
Zubereitung: Bei geringer Hitze nur kurz garen, damit die Röschen 
bissfest und die gesunden Inhaltsstoffe erhalten bleiben.  

ZUBEREITUNG
Den Blumenkohl und Brokkoli waschen 

und in Röschen schneiden. Die Mandel-

blättchen kurz und ohne Fett in einer 

Pfanne goldbraun anrösten. Die Zwiebeln 

würfeln.

Das Öl in einem Topf erhitzen, Zwiebeln 

hinzugeben und andünsten. Röschen hin-

zugeben und kurz mitdünsten. Mit Gemü-

sebrühe aufgießen und fünf Minuten bei 

mittlerer Hitze köcheln lassen.

Wenn die Röschen gar sind, Sahne dazu-

geben. Kurz aufkochen lassen, vom Herd 

nehmen und pürieren. Anschließend wür-

zen und mit den Mandelblättchen servie-

ren. 

Guten Appetit!

Einfühlsam bei Zwei- und Vierbeinern: 
Therapeutin Verena Neuse 

Zutaten für 2 Portionen 
/ 1 kleiner Blumenkohl 
/ 1 Brokkoli 
/ 400 ml Gemüsebrühe 
/ 125 ml Sahne 
/ 50 g Mandelblättchen 
/ etwas Öl 
/ Salz und Pfeffer 
/ nach Geschmack etwas Muskat  
 und Ingwer
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Entfernt mit dem Cutter-Messer oder einer Schere vorsichtig die dunklen, har-

ten Teile der Spülschwämme – die kratzen sonst unangenehm auf der Haut, 

wenn ihr später damit werft oder getroffen werdet. Lasst euch beim Schnei-

den von einem Erwachsenen helfen, wenn ihr noch nicht erfahren seid.

Danach schneidet alle Schwämme der Länge nach in etwa gleich dicke Strei-

fen. Schwammtücher gehen auch: Die könnt ihr einfach in Streifen schnei-

den und noch mal halbieren, sodass sie ungefähr neun Zentimeter lang sind.

Nun nehmt einige Schwammstreifen in die Hand, wickelt in der Mitte ganz 

fest einen Faden herum und verknotet ihn gut. So stehen die Schwamm-

streifen in alle Richtungen ab. Wer will, kann die Streifen noch etwas kür-

zen und zurechtruckeln – fertig ist der erste Wurfschwamm!

Jetzt braucht ihr eure Schwammbomben nur noch in Wasser zu tunken 

und los geht die Wasserschlacht!

Wenn es im Sommer heiß ist, macht eine 
Wasserbombenschlacht zur Abkühlung rich-
tig Spaß. Einige nutzen dafür mit Wasser 
befüllte Luftballons – doch damit liegen 
nach dem Zerplatzen überall Gummireste 
rum und vom Zuknoten gibt es knallrote 
Finger. Viel besser sind wiederverwendbare 
Wasserbomben aus Putzschwämmen oder 
Schwammtüchern!

Ihr braucht:
Spülschwämme oder Schwammtücher,  
am besten zwei pro Bombe
Cutter-Messer oder Schere
Bindfaden
Eimer oder Schale mit Wasser
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 WIR BASTELN 

 SCHWAMM-

 WASSERBOMBEN

Die Auflösung findet ihr auf Seite 16.

1 = D

5 = A 6 = T

3

14 = I

5 = E
1-2 = D

1 = F

2 = I

4 51 3 6

1

Rebus
Was stellen die Bilder dar? 
Streicht oder ersetzt die 
angegebenen Buchstaben 
der einzelnen Begriffe.  
So erhaltet ihr den  
Lösungsspruch.
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Warum folgt auf
   jeden Blitz 

   ein Donner ?

GUTE 
FRAGE!

Im Sommer kommt es häufig vor, dass plötzlich 
schwarze Wolken heranziehen und starker Wind auf-
kommt. Dann fängt es an zu regnen, Donner grollen 
und Blitze zucken. Aber was passiert da eigentlich ge-
nau am Himmel?

An heißen Tagen wird der  Boden durch die Sonne 
aufgeheizt. Dadurch verdunstet Feuchtigkeit, die sich 
dann mit der Luftschicht über dem Erdboden ver-
mischt und sie erwärmt. Diese feuchtwarme Luft steigt 
nach oben und kühlt dabei wieder ab. Es entsteht eine 
Wolke, die sich immer mehr zu einer Gewitterwolke 
entwickelt. Dabei baut sich eine elektrische Spannung 
auf, die sich in Form von Blitzen entlädt. Zudem dehnt 
sich die Luft schnell aus und zieht sich wieder zusam-
men. Es entsteht ein lauter Knall, den wir als Donner 
kennen. Blitze ohne das ohrenbetäubende Grummeln 
gibt es nicht. Wenn wir einen Blitz sehen, ohne den 
dazugehörigen Knall zu hören, ist das Gewitter ein-
fach zu weit entfernt.

Der Donner bewegt sich mit einer Schallgeschwindig-
keit von 330 Metern pro Sekunde. Das heißt, er legt in 
drei Sekunden ungefähr einen Kilometer zurück. Wenn 
du wissen willst, wie nah ein Gewitter ist, zählst du 
die Sekunden zwischen dem Blitz und dem darauffol-
genden Knall und teilst das Ergebnis durch drei. 
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Lösung für das Rätsel „Rebus“ (Seite 14): Der ist reich, der Freunde hat.

Paddeln auf der Bille 

Die Bille entspringt im Südosten Schleswig-Holsteins und 
bahnt sich ihren 65 Kilometer langen Weg bis ins Zentrum 
Bergedorfs. Der kleine Fluss bietet das perfekte Natur-Erleb-
nis – nur wenige Paddelschläge und man entflieht dem städ-
tischen Trubel. Die Natur entlang der Bille ist sehr abwechs-
lungsreich und vielfältig. Vor allem der Abschnitt zwischen 
dem Reinbeker Mühlenteich und Bergedorf ist aufgrund sei-
ner großen Pflanzen- und Tiervielfalt das ideale Paddelrevier. 
Boote lassen sich beispielsweise beim Bootshaus Ber-
gedorf leihen: www.bootshaus-bergedorf.com. Bitte in-
formieren Sie sich zuvor, ob die aktuellen Corona-Bedingun-
gen ein Ausleihen ermöglichen. 

erleben in der Region

Kundencenter – unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr  
Freitag 8.00 - 13.00 Uhr

e-werk Sachsenwald GmbH  
Hermann-Körner-Straße 61-63, 21465 Reinbek 
Tel. (0 40) 72 73 73-70
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